
  
Stand: Mai 2020 

 

 

 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales    
 

Fragen und Antworten zu Kurzarbeit und Qualifizierung 
 

 

(A) Allgemeine Fragen zu Kurzarbeit und Kurzarbeitergeld 1 

(B) Bedingungen für Kurzarbeitergeld 6 

(C) Antragstellung und Nachweispflichten 13 

(D) Berechnung des Kurzarbeitergeldes 15 

(E) Nebenverdienste 16 

(F) Auswirkungen von Kurzarbeitergeld auf die soziale Absicherung 18 

(G) Weiterbildung und Qualifizierung 20 

 

 

(A) Allgemeine Fragen zu Kurzarbeit und Kurzarbeitergeld 

1. Was ist Kurzarbeitergeld? 

Die Agentur für Arbeit zahlt das Kurzarbeitergeld als teilweisen Ersatz für den durch 

einen vorübergehenden Arbeitsausfall entfallenen Lohn. Der Arbeitgeber wird dadurch 

bei den Kosten der Beschäftigung der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer entlastet. 

So können Unternehmen ihre Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auch bei 

Auftragsausfällen weiter beschäftigen. Das Kurzarbeitergeld hilft also, Kündigungen zu 

vermeiden. 

 

2. Gibt es in Krisenzeiten Erleichterungen bei den Regelungen für das 
Kurzarbeitergeld? 

Ja, die Erleichterungen für das Kurzarbeitergeld wurden von der Bundesregierung 

durch das Sozialschutzpaket I und II sowie Verordnungen für befristete Zeiträume 

erlassen.  

 

Vom 1.03.2020 bis zum 31.12.2020 gilt im Einzelnen: 

• Ein Betrieb kann bereits Kurzarbeit anmelden, wenn mindestens zehn Prozent 

der Beschäftigten im Betrieb von einem Arbeitsausfall von über zehn Prozent 

betroffen sind. Diese Schwelle liegt sonst bei einem Drittel der Belegschaft. 

• Auf den Aufbau negativer Arbeitszeitsalden vor Zahlung des Kurzarbeitergeldes 

wird vollständig verzichtet. Das bislang geltende Recht verlangt, dass in 

Betrieben, in denen Vereinbarungen zu Arbeitszeitschwankungen genutzt 

werden, diese auch zur Vermeidung von Kurzarbeit eingesetzt werden. 
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6. Haben Kurzarbeit und der Bezug von Kurzarbeitergeld Einfluss auf 
Eingliederungszuschüsse, die Arbeitgeber für eine/n Beschäftigten 
erhalten? 

Eingliederungszuschüsse berechnen sich nach dem "berücksichtigungsfähigen Entgelt". 

Dieses setzt sich aus den regelmäßig gezahlten Entgelten und einem pauschalierten 

Anteil des Arbeitgebers am Gesamtsozialversicherungsbeitrag zusammen. Für Zeiten, 

in denen der Arbeitgeber kein Entgelt leistet, ist geregelt, dass der 

Eingliederungszuschuss entsprechend zu mindern ist bzw. nicht erbracht werden kann. 

Diese Zeiten wirken sich grundsätzlich nicht auf die Förderdauer aus. Nähere 

Informationen erhalten Sie bei der zuständigen Agentur für Arbeit. 

(G) Weiterbildung und Qualifizierung 

1. Kann währender der Kurzarbeit eine Weiterbildung gefördert werden? 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer können durch volle oder teilweise Übernahme 

der Weiterbildungskosten nach dem Dritten Buch Sozialgesetzbuch (SGB III) gefördert 

werden, wenn  

• Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt werden, die über ausschließlich 

arbeitsplatzbezogene Anpassungsfortbildungen hinausgehen,  

• der Erwerb des Berufsabschlusses mindestens vier Jahre zurückliegt,  

• sie in den letzten vier Jahren vor Antragstellung nicht an einer nach dem 

SGB III geförderten beruflichen Weiterbildung teilgenommen hat, 

• die Maßnahme außerhalb des Betriebes durchgeführt wird und mehr als 

160 Stunden dauert,  

• die Maßnahme und der Träger der Maßnahme für die Förderung 

zugelassen sind und 

• sie von Strukturwandel betroffen sind oder eine Weiterbildung in 

Engpassberufen anstreben. Hiervon kann bei Betrieben mit weniger als 

250 Beschäftigten abgewichen werden. 

 

2. Wie funktioniert die Weiterbildungsförderung durch die Agentur für Arbeit 
praktisch? 

Um die Übernahme der Kosten für Qualifizierungsmaßnahmen zu beantragen, können 

sowohl der Arbeitgeber als auch die Beschäftigten auf die Agentur für Arbeit zugehen. 

 

Dort wird der Anspruch auf die Förderung geprüft und festgestellt, ob eine Förderung 

möglich ist. Bei Förderung wird in der Regel ein Bildungsgutschein an die Beschäftigten 

ausgehändigt. Unter den im Bildungsgutschein festgelegten Bedingungen können die 

Beschäftigten den Bildungsgutschein bei einem für die Weiterbildungsförderung 

zugelassenen Träger ihrer Wahl einlösen.  
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Einen Wegweiser bzw. Tipps, wie man ein geeignetes Bildungsangebot findet, enthält 

das Merkblatt "Förderung der beruflichen Weiterbildung", das bei der Agentur für 

Arbeit erhältlich ist. Auch die Aus- und Weiterbildungsdatenbank "KURSNET" der 

Bundesagentur für Arbeit im Internet sowie die Bildungsträger selbst bieten 

umfassende Informationen über zugelassene Bildungsmaßnahmen. 

 

3. Welche Möglichkeiten der Weiterbildung bestehen, bevor Kurzarbeit ein 
Thema wird oder wenn im Unternehmen keine Kurzarbeit erforderlich 
wird? 

Mit dem Qualifizierungschancengesetz wurde 2019 die Weiterbildungsförderung für 

Beschäftigte unabhängig von Ausbildung, Lebensalter und Betriebsgröße ermöglicht 

und damit weiter geöffnet.  

 

Der Ausbau der Weiterbildungsförderung fokussiert auf alle Beschäftigten, die 

berufliche Tätigkeiten ausüben, die durch Technologien ersetzt werden können, in 

sonstiger Weise von Strukturwandel betroffen oder die eine berufliche Weiterbildung 

in einem Engpassberuf anstreben.  

 

Die Weiterbildungsförderung umfasst einerseits die Übernahme der 

Weiterbildungskosten (z.B. Lehrgangskosten) für den einzelnen Beschäftigten 

(Arbeitnehmerförderung) und andererseits die Gewährung von 

Arbeitsentgeltzuschüssen für weiterbildungsbedingte Arbeitsausfallzeiten an 

Arbeitgeber (Arbeitgeberleistung).  

 

Die Übernahme der Weiterbildungskosten und die Zuschüsse zum Arbeitsentgelt 

setzen grundsätzlich eine Kofinanzierung durch den Arbeitgeber voraus. Art und 

Umfang der Förderung orientieren sich maßgeblich an der Betriebsgröße. 

 

4. Ist es möglich, eine vor der Kurzarbeit begonnene Weiterbildung 
fortzusetzen? 

Das ist grundsätzlich möglich, wenn es sich hierbei um berufsbegleitende 

Weiterbildungen (z.B. abends oder am Wochenende) handelt. Wurde vor Beginn der 

Kurzarbeit beim Arbeitgeber eine Qualifizierung begonnen, die ganz oder teilweise in 

der Arbeitszeit stattfindet und ist dafür eine Freistellung erfolgt, so ist zu beachten, 

dass Kurzarbeitergeld für wirtschaftlich bedingte Ausfallzeiten gezahlt wird. Die 

Freistellungszeiten sind in diesen Fällen jedoch weiterbildungsbedingt, so dass hier 

weiterhin Lohnanspruch besteht. Gegebenenfalls von der Agentur für Arbeit 

geförderte Weiterbildungskosten werden bei Fortzahlung des Lohnes weiterhin 

übernommen. 
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5. Kann die während der Kurzarbeit begonnene Weiterbildung fortgesetzt 
werden, wenn die Kurzarbeit ganz oder teilweise endet? 

Die Teilnahme an der Weiterbildung darf der Rückkehr zur normalen Arbeitszeit nicht 

entgegenstehen. Grundsätzlich muss sich die Weiterbildung daher zeitlich der ganz 

oder teilweise entfallenden Kurzarbeit anpassen lassen und bei Rückkehr zur 

Regelarbeitszeit enden. Wenn der Arbeitgeber zustimmt und die Beschäftigte oder den 

Beschäftigten weiter freistellt, kann die Weiterbildung ggf. auch über das Ende der 

Kurzarbeit hinaus fortgesetzt werden. Einzelheiten zur Weiterfinanzierung im Rahmen 

der Förderung nach dem Qualifizierungschancengesetz können bei der zuständigen 

Agentur für Arbeit erfragt werden. 

 

6. Wer entscheidet über mögliche Qualifizierungsmaßnahmen – der 
Arbeitgeber oder die Beschäftigten? 

Inhalt, Art und Dauer der Weiterbildung werden zwischen Arbeitgeber und 

Arbeitnehmerin bzw. Arbeitnehmer abgestimmt. 

 

7. Was muss ich konkret tun, damit meine Weiterbildung durch die Agentur 
für Arbeit gefördert wird? 

Um die Übernahme der Kosten für Qualifizierungsmaßnahmen zu beantragen, können 

sowohl der Arbeitgeber als auch die Arbeitnehmerin bzw. der Arbeitnehmer auf die 

Agentur für Arbeit zugehen.  

 

Dort wird der Anspruch auf die Förderung geprüft und bei positivem Ergebnis in der 

Regel ein Bildungsgutschein an die Beschäftigte oder den Beschäftigten ausgehändigt. 

Unter den im Bildungsgutschein festgelegten Bedingungen können die Beschäftigten 

den Bildungsgutschein bei einem für die Weiterbildungsförderung zugelassenen Träger 

ihrer Wahl einlösen.  

 

Einen Wegweiser bzw. Tipps, wie man ein geeignetes Bildungsangebot findet, enthält 

das Merkblatt "Förderung der beruflichen Weiterbildung", das bei der Agentur für 

Arbeit erhältlich ist. Auch die Aus- und Weiterbildungsdatenbank "KURSNET" der 

Bundesagentur für Arbeit im Internet sowie die Bildungsträger selbst bieten 

umfassende Informationen über zugelassene Bildungsmaßnahmen.  

 

Parallel dazu können Arbeitgeber bei der Agentur für Arbeit einen Zuschuss zum 

Arbeitsentgelt beantragen, wenn sie Beschäftigte für eine Qualifizierungsmaßnahme 

freistellen und während dieser Zeit das Arbeitsentgelt weiterzahlen. Bei einem 

positiven Bescheid zahlt die Agentur für Arbeit den Zuschuss zum Arbeitsentgelt direkt 

an den Arbeitgeber aus. 

 

 

 


